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Sie wollen unſere Front durch
brechen

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 8 Oktober
Nachdem die neue Steigerung des Trommelfeuers an

einem großen Teile der Somme Front ſeit hinlänglicher Zeit
zuf die Abſicht der verbündeten Feinde vorbereitet hatte
unternahmen Engländer und Franzoſen geſtern mit allen
ihnen zu Gebote ſtehenden Kräften einen breiten Durch
bruchsnerſuch An vielen Stellen kamen ſie nicht bis an
unſere erſten Gräben an anderen ſo zwiſchen Thiepval und
Courcelette zwiſchen Rancourt und Vouchavesnes ferner
in den ſüdlicheren Abſchnitten wo bei Vermandovillers in
den Abendſtunden ſich Angriffe wiederholten brachen ſich
die ſehr ſtarken Maſſenanſtürme an dem ſtählernen Sieges
willen der deutſchen Grabenverteidiger Zum Teil zerſtoben
die Angriffe der Uebermacht auch in unſeren Gegenſtößzen
ſo zwiſchen Le Sars und Gueudecourt wo wir dem zurück
fliehenden Angreifer 54 Gefangene abnahmen Nur in das
dicht vor ſeinen Sturmſtellungen liegende Dorf Le Sars
vermochte der Feind bei einem zweiten Angriff einzudringen
nachdem ein erſter blutig geſcheitert war Ferner drang er
in einige Grabenſtücke bei Lesboeufs und zwiſchen Morval
und dem Walde St Pierre Vaaſt ein deren Beſitz die Front
linie nirgends bemerkbar verändert Ob dieſe zerſtörten
Grabenſtücke die erſte oder die vierte und fünfte deutſche
Stellung waren werden wir erſt aus den gegenſeitigen
Glückwunſchtelegrammen der Generale Joffre und Haigh er
fahren Der Feind holte ſich bei ihrem Einrennen Verluſte
von einem Umfange wie er ſie bisher bei ſolchen Maſſen
infanterie Opferungen ehrenhalber ſeinem ruſſiſchen Ver
bündeten überlaſſen hat und langte darin mit ſo blutigen
Köpfen an daß er nicht weiter konnte Dieſe überlegene
Abwehr des neuen großen Durchbruchsverſuchs war ein Gruß
der Grabenkämpfer beiderſeits der Somme an die Heimat
kämpfer am Tage wo an der Front der große Sieg der
jüngſten Kriegsanleihe durch Zuruf von Poſten zu Poſten

bekannt wurde KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

I V Lugano 9 Oktober Der Mailänder Corriere
gibt einen Artikel des Londoner Obſerver wieder in dem
vor übermäßtigem Optimismus anläßlich der jüngſten eng
liſchen Erfolge gewarnt wird

E K Genf 9 Oktober Eine Hauptverteidigungs
ſtellung der Deutſchen vor Bapaume wird in einem von den
Lyoner Blättern veröffentlichten Berichte eines engliſchen
Korreſpondenten als faſt uneinnehmbares Vollwerk be
zerchnet Solange dieſer Hügel der allen Jnfanterie An
zriffen trotzt nicht von der Artillerie ſtückweiſe geſprengt
worden ſei ſei ein weiteres Vordringen der Engländer in
dieſem Abſchnitte unmöglich

X

Eine Kriegsrede Wilſons
e B Rotterdam 9 Oktober Präſident Wilſon hielt in

Ohama eine Rede worin er erklärte daß die Vereinigten
Staaten bereit ſeien zu kämpfen die Urſache dafür müſſe
aber gerecht und zwingend ſein Amerika habe ſich bisher
nicht am Kriege beteiligt nicht weil es nicht daran inter
ſſiert ſei oder weil ihm der Ausgang des Krieges gleich
zültig ſei ſondern weil die Rolle die es zu ſpielen wünſche
anders ſei als die welche gewöhnlich von einer kriegführen
den Nation geſpielt werde Die Wurzel des europäiſchen
Konflikts liege noch immer nicht klar und ſein Ziel auch
noch nicht Wenn Amerika ſeine Kräfte entfalten ſolle müſſe
es wiſſen wofür es das tue Amerika ſei bereit Krieg zu
ühren wolle aber abwarten bis es etwas erkenne das wert

ſei dafür zu kämpfen
Das paßt nicht gerade zu Wilſons ſonſtigen Friedens

ſchalmeien

S

England
Englands Beſorgnis wegen U 53

u e B Rotterdam 9 Okt Das Erſcheinen des deutſchen
nterſeebootes 53 an der amerikaniſchen Küſte hat in Eng

h Aufſehen und Beſorgnis hervorgerufen Der
m Botſchafter in Waſhington ſoll ſofort angewieſen

den ſein bei dem amerikaniſchen Miniſterium des
eußern zu proteſtieren Vergl nachſtehende Meldung

mit Gerade jetzt wo von Amerika aus im Zuſammenhange
z n Offenſive im Weſten bedeutende Sendungen ameri
J wen Kriegsmaterials unterwegs ſind könnte U 53 den

ierten einen böſen Strich durch die Rechnung machen
Seit B Berlin 9 Oktober Wie wir von gut unterrichteter

e wernehmen waren die Gründe für die Ozeanfahrt von
hängt rein militäriſcher Natur die Entſendung
pe t nicht mit diplomatiſchen Angelegen

ten zuſammen wie z B mit Uebexbringung diplo

t

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 9 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Die verbündeten Truppen des Generals v Falkenhayn
haben geſtern den Feind bei Törczvar Toerzburg geworfen
und Braſſo in erbitterten Straßenkämpfen
geſäubert Die aus der Haromszek herbeieilenden Ver
ſtärkungen wurden ſüdöſtlich von Foeldvaj Marienburg an
gehalten und abgeſchlagen Die Rumänen räumen überall
das Schlachtfeld Gegenüber der in das Hargitta Goer
geny Gebirge eingedrungenen Armee des Generals v Arz
leiſtet der Gegner ſtellenweiſe Widerſtand Nächſt Siſtow
an der bulgariſchen Donau bemächtigten ſich durch unſere
Donauflotillen unterſtützt deutſche Abteilungen und öſter
reichiſch ungariſche Pioniere einer von den Rumänen be
ſetzten Jnſel woben ſechs Geſchütze eingebracht drei
Offiziere und 155 Mann gefangen genommen
wurden

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm Ludowa Gebiet entriſſen deutſche Bataillone den
Ruſſen eine Höhe Auf dem Pantyr Sattel wurde ein Vor
ſtoß des Feindes abgeſchlagen

Front des Generalfeldmarſchalls PrinzenLeopold von Bayern
Unſere Stellungen zwiſchen Swiniuchy und Kiſielin

bildeten geſtern abermals das Ziel ſtarker ruſſiſcher Angriffe
die beiderſeits von Zaturez drei bis viermal nacheinander
wiederholt wurden aber ſür den Gegner neuerlich mit einem
vollen von den ſchwerſten Verluſten begleiteten Mißerfolge
endeten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie und Minenwerfertätigkeit im

ſüdlichen Teil der küſtenländiſchen Front dauert fort Jta
lieniſche Jnfanterie die an der Karſthochfläche ſüdlich von
Nova Vas und im Abſchnitt Goerz gegen St Katharina zum
Angriff vorzugehen verſuchte wurden durch Sperrfeuer ab
gewieſen Jn den Faſſaner Alpen kam es im Abſchnitt
Gardinal Coldoſe zu ſtundenlangen erbitterten Nahkämp
fen Der angreifende Gegner mehrere Bataillone ſtark
wurde vollſtändig abgewieſen Die Höhenſtellungen wurden
von unſeren Truppen behauptet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom V auf den 9 Oktober haben unſere

Seeflugzeuge Bahnhof und militäriſche Objekte von San
Giorgio di Nogarg und Latiſang ferner die Abwehrbatterien
von Porto Buſo den Jnnenhafen von Grado und Batterie
ſtellungen am unteren Jſonzo erfolgreich mit Bomben belegt
Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger Beſchießung unverſehrt
cingerückt

Flottenkommando
Ein franzöſiſcher Truppen
transportdampfer verſenkt
WIB Paris 9 Oktober Havas Der Transport

dampfer Gallia 14 966 Tonnen der ungefähr 2000 fran
zöſiſche und ſerbiſche Soldaten beförderte iſt am 4 Oktober
von einem Unterſeeboote verſenkt worden Die Zahl der
Geretteten beträgt ſoweit bis jetzt bekannt 1362 Der Tor
pedo rief eine Exploſion in der Munitionskammer hervor
und zerſtörte die Funkenſtation wodurch das Schiff von jeder
Verbindung abgeſchnitten wurde

M n
matiſcher Schriftſtücke an den Grafen Bernſtorff und hängtauch nicht mit der Fahrt des Handels Unterſeeboeles
Bremen zuſammen Die ReuterMeldung daß der britiſche

Botſchafter in Waſhington Proteſt gegen das Einlaufen von
A 53 eingelegt habe hält man hier in unterrichteten

Kreiſen für falſch Die Berechtigung des deutſchen Unter
ſeebovtes amerikaniſche Häfen anzulaufen ſteht nach S 19
des zweiten Haager Abkommens außer Zweifel Ern Ein
ſpruch der Entente wäre nur begründet wenn die deutſchen
Unterſeeboote amerikaniſche Häfen zu Stützpunkten machen

teſte und dazu liegt weder eine Abſicht noch eine Mög
ichkeit vor

Englands wirtſchaftliche Schwierigkeiten
E K Haag 9 Oktober Das engliſche Kriegsamt hat

verfügt daß alle Dienſtpflichtigen unter 30 Jahren an der
Front dienen müſſen Das Münittonsminiſterium hat Be

ſtimmungen zur Einſchränkung der privaten Bautätigkeit
getroffen um alle verfügbaren Kräfte zur Errichtung von
Munitionsfabriken zu verwenden Daily Manl weiſt dar
auf hin daß für die d en des Kriegsamtzdas Vorſtandsmitglied der Great Eaſtern Railway Sir Erich
Gaddes und für die Bekleidungsabteilung der Papierfabri
kant Lord Rothermere ernannt ſind Das Kriegsamt hat
eine beſondere ſtatiſtiſche Jnformationsſtelle eingerichtet

Der 13 engliſche Kriegskredit
Bereits über 60 Milliarden Mark angefordert

c B Amſterdam 9 Oktober Wie der Korreſpondent
des Daily Telegraph meldet wird Asquith am Mittwoch
im Unterhauſe einen neuen Kriegskredit vorausſichtlich in
der Höhe von 300 Millionen Pfund Sterling anfordern Die
Geſamtſumme der alsdann bewilligten 13 Kriegskredite er
reicht damit eine Höhe von 3 132 000 000 Pfund Sterling
Das ſind rund 63 Milliarden Mark

h

Englands Krieg gegen die
RNeutralen

Z Die bekannte engliſche Bunkerkohlenverfügung und
die Aufſtellung der ſchwarzen Liſten bilden zwei beſondere
Merkzeichen des Krieges den England gegen die Neutralen
führt um auf dieſe Weiſe die deutſche Konkurrenz wirt
ſchaftlich zu erdroſſeln Dieſer Wirtſchaftskrieg beſteht in
einer Kette von Völkerrechtsverletzungen die nacheinander
ſſtematiſch begangen werden in der Abſicht ſich die Neu
tralen ob mit oder ohne ihren Willen gefügig zu machen
Als Neueſtes kann eine Verbindung der beiden oben
genannten Hauptmittel der Kohlenverweigerung und der
Aechtung durch die Schwarzen Liſten angeſehen werden die
in einem aus Kopenhagen gemeldeten Sonderfalle zur An
wendung gebracht worden ſind Der norwegiſche Dampfer
Prundell aus Chriſtiania war bei Bergen auf Grund ge

ſtoßen da der Dampfer jedoch auf der engliſchen Schwarzen
Liſte ſtand wurde von norwegiſchen Bergungsdampfern der
Beiſtand verweigert weil die Bergungsgeſellſchaft im Falle
der Hilfeleiſtung keine Kohlen mehr von England erhalten
haben würde Aus Furcht vor dem Seetyrannen England
kann alſo ein neutrales Schiff die von allen ſeefahrenden
Völkern ſonſt geleiſtete Hilfe in Seenot nicht erhalten und
wird der Gefahr der Vernichtung ausgeſetzt

Dieſe Willkürherrſchaft hat England noch weiter aus
gedehnt in einer Maßnohme die unlängſt mit dem N O T
getroffen worden iſt Hiernach müſſen alle Fiſcherfahrzeuge
die in einer Entfernung von weniger als 50 engliſchen
Meilen von der Küſte Großbritanniens Schiffbrüchige
Wracks oder Gegenſtände von Kriegsſchiffen von mit Groß
britannien im Kriege befindlichen Staaten antreffen auf
nehmen Hilfe verleihen oder bergen dieſe Perſonen Fahr
zeuge oder Gegenſtände in den nächſt gelegenen engliſchen
Hafen einbringen oder ſie dem erſten ihnen begegnenden
engliſchen Krieg oder Handelsſchiff ausliefern Reutrale
Schiffe werde alſo hierdurch entgegen jedem Begriff der
Neutralität und unter Mißachtung der grundſätzlichen Be
ſtimmungen des Völkerrechts gezwungen Kriegsdienſte für
England zu leiſten Dieſe Anordnung läßt erkennen daß
England durch ſeine Art der Kriegführung die Neutralen
ſchon genügend geknebelt glaubt und irgendwelchen Wider
ſtand oder Auflehnung der Neutralen gegen ſeine Maß
nahmen nicht mehr fürchtet Es hält offenbar einen Zu
ſammenſchluß der neutralen Staaten zum Zwecke des Ein
tretens für die Freiheit der Meere ähnlich wie er bei Be
ginn des vorigen Jahrhunderts noch durch die bewaffneten
Reutralitäten erfolgt iſt nicht mehr für möglich und wag
daher immer deutlicher die Rechte der Neutralen zu ver
letzen Daß dieſes Syſtem erpreſſeriſcher Einſchüchterungen
für England recht angenehme Früchte zeitigt geht aus einem
Abkommen hervor das vor kurzer Zeit zwiſchen der holländi
ſchen Stoomboot Maatſchappij getroffen worden iſt hierdurch
haben ſich holländiſche Schiffahrtsgeſellſchaften verpflichtet
jeden ihrer Frachtdampfer der Fracht nach England bringt
eine Hin und Rückreiſe zwiſchen England und Frankreich
machen zu laſſen worauf erſt der betreffende Dampfer nach
Amſterdam zurückkehrt Der engliſchen Frachtraumnot die
durch die deutſche Seekriegführung entſtanden iſt wird durch
dieſe Maßregel in merklicher Weiſe abgeholfen

Durch dieſes Vorgehen Englands iſt der von ihm unter
Ueberſchreitung jeder zuläſſigen Grenze des Kriegsrechts
gegen Deutſchland geführte Wirtſchaftskrieg in ein airderes
Stadium getreten Der Widerſtand der Reutralen der zu
nächſt zu überwinden war erſcheint zum größten Teile ge
brochen und ſomit der Krieg den England gegen die RNeu
tralen geführt hat in der Hauptſache gewonnen Nun kann
ſich England unverhohlen ihrer Hilfe bedienen um die
furchterregende deutſche Konkurrenz niederzuringen Von
Mal zu Mal von Zugeſtändnis zu Zugeſtändnis bekommt
England ja immer mehr Macht gegen die RNeutralen in
ſeine Hände Daß hierdurch der Begriff der Reutralität
am Ende völlig verloren gehen muß was ſchert dies Gng
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land das ja nur im Anfang des Krieges vorgab für die
Intereſſen der kleineren Staaten zu kämpfen s Beiſpiel
Griechenlands wo England ſeine Maske hat fallen laſſen
nachdem es die Macht in der Hand hatte hat deutlich ge
zeigt wie ſtichhaltig und zugleich wie uneigennützig dieſes
Vorgehen Englands iſt

h

Rumänien
Die Anterbrechung der rumäniſchen Offenſive

T U Lugano 9 Oktober Römiſchen Blättern wird
aus Bukareſt gedrahtet Der rumäniſche Generalſtab meldet
den Rückzug aus Siebenbürgen an mit der Vegründung die
Schwierigkeiten ſüdlich der Donau erforderten eine Unter
brechung der Offenſive

v

Der Zuſammenbruch der rumäniſchen Kriegspläne
c B Haag 9 Oktober Die Daily News beſchäftigt

ſich abermals in einem Leitaufatz mit Rumänien Es heißt
darin Rumänien wird jetzt mehr und mehr durch mili
täriſche Mißerfolge zu der Erkenntnis gelangen wie ver
hängnisvoll es iſt militäriſche Jntereſſen politiſchen Zielen
unterzuordnen Die jüngſte Entwicklung der Dinge in
Siebenbürgen iſt keineswegs nach Rumäniens noch nach un
ſeren Wünſchen Nachdem Falkenhayn die rumäniſche erſte
Armee bei Hermannſtadt geſchlagen und ſie hinter die Alt
und die Sinca zurückgedrängt hat hat er jetzt auch gegen
die zweite rumäniſche Armee von der Flanke her einen
ſcharfen Stoß geführt und die Rumänen aus dem von ihnen
beſetzten nördlichen Teile Siebenbürgens zurückgetrieben
Bei Reps und Kriholma haben die Rumänen ebenfalls einen
fühlbaren Schlag erlitten ſo daß ſie gezwungen wurden über
den Homorod und die Alt zurückzugehen Was hat nun hier
bei das Petersburger telegraphiſche Gewäſch zu ſagen daß
die Rumänen ſtolz ſind daß Deutſchland ihnen ſeine beſten
Generale gegenüberſtellt Sind die Rumänen vielleicht
ſtolz darauf geſchlagen zu werden Die Tatſache daß
Falkenhayn der offenbar über dem Kartentiſch das prak
tiſche Kriegshandwerk nicht verlernt hat und Mackenſen der
vor und in Rumänien ſteht müßte vielmehr die Rumänen
auf den Gedanken bringen daß es den Deutſchen ernſt iſt
ſeinen Feind bald niederzuringen

Jn ganz Siebenbürgen ſind jetzt die Rumänen auf dem
Rückzuge Jhre vier Heere ſind geſchlagen und befinden ſich
auf dem Rückzuge nach dem eigenen Lande Damit iſt der
Beſitz von Siebenbürgen um deſſentwillen die Rumänen es
verſäumt haben in enger Zuſammenarbeit mit den Ruſſen
vorzugehen vorläufig in weite Ferne gerückt

Rumäniſche Verleumdungen
E K Stockholm 9 Oktober Wie aus Bukareſt gemeldet

wird hat die rumäniſche Regierung bei den neutralen
Staaten in einer Note gegen das Luftbombardement von
Bukareſt Proteſt erhoben es wird behauptet daß ein ameri
kaniſcher Bürger dabei getötet worden ſei

Die rumäniſche Regierung deren Truppen in einer jeder
Menſchlichkeit Hohn ſprechenden Weiſe wehrloſe Einwohner
ihres eigenen Landes zu Hunderten niedergeknallt haben
weil ſie der Abſtammung nach Bulgaren waren hat die
Dreiſtigkeit zu behaupten daß die deutſchen Flieger Kon
fekt niedergeworfen hätten das mit Bakterien zur
Hervorrufung gefährlicher epidemiſcherKrankheiten infiziert ſei Herr Bratianu ſcheint Wert
darauf zu legen ſich von keinem der Ententegenoſſen den
Ruhm die Meiſterſchaft der Lüge und Verleumdung zu be
litzen ſtreitig machen zu laſſen

Rumäniens Handelskrieg
W B Amſterdam 9 Oktober Die Times erfahren

aus Bukareſt daß eine große Menge Getreide darunter
50 000 Tonnen Mais die für Deutſchland beſtimmt waren
beſchlagnahmt worden iſt um unter vie Landbevölkerung
verteilt zu werden
Auf einem Kongreſſe ruſſiſcher und rumäniſcher Eiſen
dahnfachmänner wurde ein Abkommen geſchloſſen um den

Güterverke
zwiſchen den beiden Ländern erleichtern

und ein einfacheres Verkehrsſyſtem einzuführen Die
Ländereien bulgariſcher Gärtner die in Rumänien anſäſſig
waren wurden r ert und unter rumäniſche korporative
Vereinigungen verteilt

EA

Empörung in Sofia über rumäniſche
Schändlichkeiten

WTB Sofia 9 Oktober Meldung der Bulgariſchen
Telegraphen Agentur Das halbamtliche Echo de Bul
garie ſchreibt Die rumäniſche an zwiſchen Ruſtſchuk
und Tutrakan iſt vollkommen geſcheitert und kein einziger
feindlicher Soldat iſt auf dem bulgariſchen Ufer der Donau
zurückgeblieben Die kombinierten heftigen Angriffe welche
der rumäniſche Generalſtab der Welt zu verkünden ſich be
eilt hat ſind im Blute ertränkt worden und der el der
Pariſer war verfrüht Die rumäniſche Soldateska hat jedoch
in den wenigen Dörfern in die ſie eingedrungen iſt ſchreck
liche Spuren von Brandſtiftungen Vergewaltigungen und
Mordtaten e Die ganze Skala von Verbrechen
die bereits in der Dobrudſcha l worden ſind und
deren Aufnahme noch nicht vollendet iſt wiederholt ſich hier
Der bulgariſche Tagesbericht iſt notwendigerweiſe wortkarg
aber die Bezeichnung der vom Feinde verübten Handlungen
erklärt den ſcheu und die Entrüſtung die ſie unſerer
tapferen Armee einflößen Die Unterſuchung der erſten
Greueltaten iſt kaum beendet und ſchon iſt die bulgariſche
öffentliche Meinung von ebenſo ſchauerlichen und ebenſo
empörenden neuen Greueltaten erſchüttert Eine Gruppe
von Journaliſten iſt an Ort und Stelle abgereiſt um die
Untaten dieſer Bande von blutrünſtigen Tieren feſtzuſtellen
die vor dem bewaffneten Fpier feige gegenüber wehrloſen
Menſchen aber grauſam ſind und wir werden wiederum
Liſten von zerſtörten Dörfern vergewaltigten Mädchen und
Frauen und gemarterten und niedergemetzelten Männern
haben Die Armee des Verbrechens welche die Bukareſter
Emporkömmlinge gegen uns geworfen haben hat das ihrer
Jnvaſion ausgeſetzte Land mit Trauer bedeckt Die Flammen
der blühenden Dörfer die ſie angezündet haben ſteigen zumHimmel empor und laſſen ümäniſche Kultur in düſterem

Lichte erſcheinen Die Schmerzensrufe die ſie ihren Opfern
entriſſen hat erheben ſich zum Throne Gottes und heiſchen
Gerechtigkeit Aber auf Erden gibt es eine menſchliche Ge
rechtigkeit die weniger ſchrecklich aber ſchneller iſt als die
göttliche

Die Strafe der Wiedervergeltung widerſtrebt der reinen
Seele unſerer tapferen Kämpfer Aber ihr empörtes Ge
wiſſen zeigt ihnen die zu erfüllende Pflicht Sie ſind und
werden ſtets voll Milde ſein gegenüber friedlichen Leuten
denen ſie auf ihrem Stegeswege begegnen aber ihr Arm
wird um ſo unerbittlicher ſein gegen die Räu
ber und Mörder die die militäriſche Ehre
beflecken und in den bulgariſchen Siedelungen Trauer
verbreiten Jedes Verbrechen erfordert Sühne
und die Verbrechen der rumäniſchen Armee
dürfen nicht ungeahdet bleiben Die Züchtigung
jedoch die wir und unſere Verbündeten dieſen wilden Tieren
angedeihen laſſen werden wird nicht die einer perſönlichen
Rache oder die unnützer Repreſſalien ſein Entflammt von
edlem Zorne werden unſere tapferen Regimenter dieſe ge
meinen Mörder von allen Seiten umſtellen und die Waffen
nicht früher niederlegen als bis die verbrecheriſche Armee
außerſtand geſetzt iſt Schaden zu ſtiften Das Völkerrecht
die Gefühle der Menſchlichkeit und die Hingebung für den
Nächſten machen es unſeren Soldaten zur gebieteriſchen
Pflicht einem Feinde gegenüber der ſich mit Bedacht außer
halb jedes göttlichen und menſchlichen Geſetzes ſtellt er
barmungslos zu ſein

Griechenland
Die Ausſagen der gedungenen Attentäter

E K Wien 9 Oktober Die ſchweizeriſche Telegraphen
information meldet von der griechiſchen Grenze Jn Athen
fanden große Kundgebungen für den König ſtatt die ſich
auf das entſchiedenſte gegen die Entente richten Den An
laß bildete die Veröffentlichung des Reſultats der gericht

ſehr lärmende Begeiſterung zur Schau trugen

ma

lichen en in der bekannten Affäre des Anſchlag
e

gegen die franzöſiſche Botſchaft Der drehen Polizei war

es in den letzten Tagen gelungen den Leiter des Revolver
angriffs gegen die franzöſiſche Geſandtſchaft in der ig
des Korporals der Reſerve Anargyres Kaneopulos dinß eſt
zu machen Kaneopulos legte folgendes Geſtändnis ab

Am Vormittag des Attentats wurde ich von Beamten
der franzöſiſchen Geſandtſchaft un mich mit einerAnzahl von Genoſſen vor dem eſandtſchaftsgebäude zu
verſammeln und auf dasſelbe Schüſſe abzugeben Mir
und 20 Mann wurden dafür je 50 Drachmen zugeſagt
während die Revolver von der Geſandtſchaft ſelbſt ver
ſchafft wurden

Mit 20 Kretianer Flüchtlingen vollführte Kaneopuloe
hierauf den beſtellten Anſchlag Der Lohn wurde ihm in
einem Kaffeehauſe in der Athener Straße ausgezahlt Der
Kaffeehausbeſitzer und die Kellner haben als Zeugen über
einſtimmende Aeußerungen gemacht

BVoſellis Forderungen
T V Lugano 9 Oktober Der italieniſche Miniſter

präſident Boſelli iſt geſtern in Mailand eingetroffen wo zu
ſeiner Begrüßung große Kundgebungen ſtattfanden v J

oſelli
dankte in einer Siegesrede die die bekannten Redensarten
enthielt Auffallend iſt dabei der Umſtand daß Boſelli da
bei namens Jtaliens nur auf Trieſt Trient und Dalmatien
Anſpruch erhob während die italieniſche Preſſe ſeit Wochen
weitergehende Forderungen vertritt und außer auf Alba
nien auch auf die ägäiſchen Jnſeln und Kleinaſien Beſchlag
legen möchte

R

Jslands Knebelung
Von unſerem Korreſpondenten

Kopenhagen 4 Oktober
Jsland muß zurzeit eine Rolle ſpielen die eines freien

Landes dw n iſt die Jnſel iſt in handelspolitiſcher Be
ziehung von England vollſtändig geknechte Nur dem Namen
und der Form nach iſt der isländiſche Miniſter der oberſte
Machthaber in Wirklichkeit müſſen die Jnſelbewohner
ſich den Geboten und Anordnungen des engliſchen Konſuls
zu Reykjavik unbedingt unterordnen

Die britiſche Kontrolle über den Jslandshandel begann
ſchon ums Neujahr 1915 von da ab kamen für Jsland be
ſtimmte Erzeugniſſe deutſchen Urſprungs nicht mehr durch
die engliſche Seekontrolle ebenſo wurden keine isländiſchen
Waren die direkt für Deutſchland beſtimmt waren durch
gelaſſen Dann verlangten die Engländer ausdrückliche und
beſtimmte Garantien dafür daß die Waren von den ange
gebenen Veſtimmungsorten nicht weiter ausgeführt würden
Zuletzt hob die engliſche Regierung das Recht Jslands zur
freien Warenausfuhr auch nach den ſkandinaviſchen Ländern
und Holland auf Das engliſche Ausfuhrverbot hinſichtlich
is ländiſcher Waren galt u g Fiſchen Tran Wolle und ge
ſalzenem Schaffleiſche Gleichzeitig wurden für die isländiſche
Einfuhr von Waren aus England ſehr ſtrenge Vorſchriften
feſtgeſetzt Die Ausfuhr von Salz Kohlen Fiſchfanggeräten
Segeltuch und Fäſſern nach Jsland wurde fortan nur unter
der Bedingung geſtattet daß in jedem einzelnen Falle eine
bindende Erklärung dahin abgegeben werde Ich verſpreche
hiermit auf Ehre und Gewiſſen daß ſämtliche Fiſche welche
von Fahrzeugen gefiſcht werden die mir bezw meiner
Firma gehören nach Jsland eingebracht und dort verkauft
werden ſollen und daß nicht von dem ganzen Fiſchfange
direkt oder indirekt nach einem Lande das gegen Groß
britannien Krieg führt oder nach Norwegen Schweden
Dänemark oder Holland geſandt werde Der engliſche Konſul
in Reykjavik ſoll das Recht haben alle Bücher und Papiere
welche meine Fahrzeuge und deren Friſchfang betreffen frei
einzuſehen und ich verpflichte mich der britiſchen Regierung
durch die Vermittelung des genannten Konſuls für jedes
Kilogramm Fiſche oder Fiſcherei Erzeugniſſe welche ich ent
gegen den Beſtimmungen dieſer Erklärung verkaufen ſollte
eine Geldſtrafe von 10 Kronen zu zahlen

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
5 Kapitel

Heinekens Glück in dieſer Herbſtzeit war nahezu voll
kommen Jn der Penne ſo bezeichneten ſie die Schule war
er durch ſeine Fähigkeit ſich in Gegenſtände des Unterrichts
wenn er wollte nicht bloß zu vertiefen ſondern geradezu zu
verbohren einer der Beſten Sogar in der Mathematik ge
lang es ihm Grundmann als Hauptzenſur die Nummer 3
abzuringen Ach und dieſe zweimalige Tanzſtundenfreiheit
dieſe herrlichen Stunden unter eleganten feſtlich gekleideten
Menſchen mit Leonore in unbeanſtandetem Verkehr mitten
unter reizenden ja wenn er ſich das der feſt vor
genommenen Treue zu Leonore halber eingeſtehen durfte
engelsſchönen Mädchen da konnte man ſein Primaner
daſein wohl aushalten Und kleine Nebenfreuden gab es
ja auch Zum Beiſpiel traf er im Kronprinzen gelegentlich
nach der Tanzſtunde vorn im Gaſtzimmer den neuen jungen
Dirigenten der Singakademie der mit einer Verwandten
Roſſis verlobt war Robert Franz der große unſterbliche
Liedermeiſter Halles hatte dieſen Schüler Franz Liſzts zum
Nachfolger in der Leitung der Singakademie beſtellt die er
ſelber wie man ſagt durch einen Lokomotivpfiff ſeines Ge
höres beraubt nicht weiter leiten konnte Heineken war
mit dem jungen Muſiker bekannt geworden als er eines
Sonntags e durch ſeinen Freund vom Pädagogium
Richard Franz deſſen Vater dem großen Liederkomponiſten
ein Bändchen eigenen lyriſchen Gewächſes mit der Tollkühn
heit des jungen Poeten zur Auswahl von Texten gebrachthatte Robert Franz in ſeiner geraden Hallorenart hatte
liebenswürdig grob gedankt und die Sache erſt einmal etwas
hinausgeſchoben aber zur Entſchädigung Hans ſeinem zu
fällig anweſenden Nachfolger vorgeſtellt und empfohlen
Mit Rob Franz Dirigenten Nachfolger ſich ſo ſchön über
Muſſk plaudern über Joh Seb und ſeinen genialen
Sohn Friedemann Bach der einſt Organiſt an der halliſchen
Marktkirche geweſen war bevor er im Elend ſtarb und von
dem das A der Marktkirche noch viel ungedruckte Orgel

muſtk e ſollte ie anderen Jnſtrumente ſind Bäche
und Flüſſe die Orgel iſt das Meer Hans muſikaliſcher

Freund oft Da ſein Vater und ſein Bruder bahnbrechende
Orgelbauer waren gab es wohl keinen zünftigen Muſiker
der einen ſo gründlich und tief über den Geiſt und die mecha
niſchen Geheimniſſe der Orgel ihre Gedackte Prinzipale
Mixturen uſw belehren konnte Oder es gab beſchei
denere Freuden für Hans man konnte gelegentlich noch ein
Stündchen die Konzertabende des Orcheſtervereins beſuchen
der bei etwas viel Zigarrenqualm allerdings in der nächſt
dem Waiſenhaus belegenen Wilhelmshalle alle Woche ein
mal klaſſiſche und leichte Muſik ſtrich blies und trommelte
Leider traf es Hans dort meiſt ſchlecht Wenn er kam
wurde entweder Die diebiſche Elſter oder die Dichter
und Bauer Ouvertüre geſpielt die er zu haſſen begann
Hörte er daß Zampa wieder dran war ſo drehte er ſchon
an der Türe wieder um Oder noch ein Drittes Wenn man
abends oder nachts aus der Tanzſtunde kam und vor der
großen Freitreppe des Waiſenhauſes ſtand dann konnte man
es ſich erſt nochmal überlegen ob man nicht noch 20 Schritte
rechts nach dem Steinweg ausbog und dort im Pelikan ein
Glas Bier trank Der Pelikan war ein uraltes Gaſthaus
zweitbürgerlichen Schlages mit gutem Schwemmenbier ein
Wirtshaus in das nie ein Lehrer eintrat das infolgedeſſen
für durſtige Schüler trotz ſeiner herben Schlichtheit große
S n ausübte Hier war noch niemand abgefaßt
Das Dienſtmädchen von Prof Voigt der an der Ecke des
Franckeplatzes wohnte kam ja wohl ab und zu einmal zu
unpaß und holte für ihren Herrn einen Krug ärztlich ver
ordneten dem kleinen Manne vom Wirt abſichtlich auf
geſparten Tropfbieres aber das war ja Röschen das brave
alte Röschen die mit allen Primanern die je bei ihrem
Profeſſor in der Wohnung antreten mußten auf gutem Fuße
ſtand und ſchweigen konnte wie das Grab wenn ſie einen
beim Bierholen etwa im Pelikan erkannt hatte

Ah ſieh da Zeidler rief Heineken als er heute erſt
nach der Polizeiſtunde ziemlich verſpätet er war erſt
noch in der Goldenen Roſe in der Ranniſchen Straße geweſen

im Pelikan vorſprach Beim Durchſchreiten des Gaſt
ger hatte er den unter Umſtänden wen Mann
er unteren Stiftungsbeamten den r ter Zeidler

unter mehreren blauſchürzigen ballonmützigen Stammgäſten
des Pelikan erblickt

Jawohl Herr Baron Schon wieder Urlaub heute
v Heineken verſäumte nicht gleich beim Eintreten in

das nebenan gelegene Herrenſtübchen den dicken Pelikan
wirt zu beauftragen dem Nachtwächter einen weiteren

echnung zu verabfolgen Richt für dieSeidel für ſeine

Standeserhöhung die ihm der gute Mann ſicherlich von
den Lackſtiefeln geblendet eben hatte zuteil werden laſſen
ſondern als Einleitung gewiſſer mit dem Schlüſſelamt zu
ſammenhängender Wünſche Er hatte ſchon lange die Ab
ſicht gehabt ſie dem Manne vorzutragen Sie betrafen die
demnächſt bevorſtehende Nacht des großen Tanzſtundenballes

Zeidler wurde auch von Leonore gelegentlich bei drin
genden Sachen als nächtlicher Uebermittler brandeiliger
Warnungskärtchen an Heineken benutzt Namentlich in
Sachen Grundmann

Dr Grundmann verkehrte ja von der Tante ſüß will
kommen geheißen immer häufiger in der Familie Agricola
Er trat das wußten beide immer offener als Bewerber
um Leonorens Hand auf Aus dieſem Grunde ließ er dann
und wann manches Streifwort zu Angunſten ſeines jungen
Rivpalen fallen aus dem ab und zu ein warnender Wink für
dieſen abzuleiten war

v Heineken beſtellte eben ſein zweites Glas als der
Nachtwächter ins Hinterſtübchen trat und ſobald der Wirt
ſich zur Bedienung entfernt hatte ihm unauffällig ein weißes
Quartkuvert das die Aufſchrift Gaſthof zum Kronprinzen
trug zuſteckte Eine Zigarre war der Lohn für dieſen
Liebesdienſt

Als der Nachtwächter wieder unter ſeinen Freunden ſaß
öffnete Heineken den Briefumſchlag Es war nur ein ab
geriſſenes Stückchen Menükarte aus dem Kronprinzen darin
Auf der Vorderſeite ſtand nur noch eine Bruchſtückzeile aus
der man erſehen konnte daß es heute im Kronprinzen als
Deſſert u a Himbeerfruchteis gegeben hatte auf der Rück
ſeite ſtanden von Lorchens Hand eilig hingeworfen nur die
wei ihr durch manches Leid ſchon geläufigen lateiniſchenWorte Cave cave

Heineken erſchrak
Das mußte Lorchen alſo vor kaum einer Stunde noch

beim Perlaſſen des Kronprinzen eilig geſchrieben und beim
Eintritt in die Anſtalt dem Nachtwächter eingehändigt
aben Um dieſes Mannes zum Oeffnen der Haustür im
eiſein der Tante Malwine bedürftig und habhaft werden

zu können hatte ſie ſcheinlich wie ſie das ſchon einmal
etan vor dem Nachhauſegehen noch ſchnell in der Garderobe
er kurzſichtigen Alten heimlich den Hausſchlüſſel aus dem

Pene itztas mußte da nur wieder vorgefallen ſein Si
hing es mit Grundmann zuſammen

Fortſetzung folgt
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alle nennenswerten Handelsfirmen Jslands h dieſedem Eertlarnrg chreiben müſſen en er
klärte z in großmükiger Weiſe bereit ihnen diejenigen
Produkte abzukaufen die ſie infolge der engliſchen Kontroll
geranſtaltungen nicht mehr anderweit unterbringen könnten
Welcher Art jener britiſche Edelmut war geht aber deut
lich genug aus der Tatſache hervor daß die Briten für die
isländiſchen Produkte Kaufpreiſe bewilligen welche um
ur ttlich 50 Prozent niedriger waren als diejenigenr e lawver unter normalen Verhältniſſen für ihre
Waren zu bekommen pflegten Die ſat mußten
indeſſen wohl oder übel auf die ihnen geſtellten Bedingungen
eingehen da ſie ſonſt ihre Waren überhaupt nicht hätten
abſetzen können Die Engländer verſprachen dafür den Js
ändern die Lieferung gewiſſer notwendiger Bedarfsartikel
doch nur unter der ausdrücklichen Bedingung daß alle is
ländiſchen Fahrzeuge er in Auslandsfahrt gehen ſich
verpflichteten zwecks der Kontrolle engliſche Häfen anzu
laufen Jm Spätſommer dieſes Jahres teilte ſchließlich
der engliſche Konſul zu e dem Miniſter von JslandAffigtett mit daß die britiſche Regierung von nun ab eine
ſtaatliche isländiſche Garantie dafür verlange daß kein Fahr
zeug in einem isländiſchen Hafen isländiſche Produkte ein
laden dar falls nicht dem engliſchen Konſul zu Reykjavik
Gelegenheit gegeben würde ſein Vorkaufsrecht namens desi Staates auszuüben

e einen ernſtlichen Widerſtand gegenüber jenem un
erhörten engliſchen Verlangen zu verſuchen gab der Miniſter
von e rr Einar Arnarſſon nach und es wurde die
isländiſche Regierungsverordnung zur Sicherung des Han
dels während der Kriegszeit erlaſſen worin in allen weſent
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten TeileAbendauftage enthalten arsßt der geſtrigen

Der Rückzug der Rumänen
auf der ganzen Linie

Törzburg und eine Donauinſel beſetzt
WIB Großes Hauptquartier 9 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Herzog

Albrecht von Württemberg
Nahe der Küſte und ſüdlich von Ypern ſowie auf der

Artois Front der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

herrſchte rege Feuer und Patronillentätigkeit
Die gewaltige Somme Schlacht dauert an

aſt ſteigerten geſtern unſere verbündeten Feinde noch ihre
nſtrengungen Um ſo empfindlicher iſt für ſie die ſchwere

verluſtreiche Niederlage die ihnen die helden
mütige Infanterie und die ſtarke Artillerie der Armee des
Generals v Below bereitet haben Nicht das kleinſte
Grabenſtück auf der 25 Kilometer breiten
Schlachtfront iſt verloren Mit beſonderer Heftig
keit und in kurzer Folge ſtürmten die Engländer und Fran
zoſen ohne Rückſicht auf ihre außerordentlichen Verluſte
zwiſchen Gueudecourt und Vouchavesnes an Die Truppen

lichen Punkten den engliſchen Wünſchen entſprochen wurde der Generale v Voehn und v Garnier haben ſie jedesmal
ene famoſe Verordnung verhängt noch Geldſtrafen bis zuo do Kronen für Fälle der Zuwiderhandlung gegen ihre

Vorſchriften die in ärgſter Weiſe gegen die nationale Würde
Jslands verſtoßen Erſt nachdem ſich Jsland auf dieſe Weiſe
unterworfen hatte durfte die isländiſche Einfuhr von

ren aus England wieder anfangen England hatte Js
land erobert es kauft jetzt die isländiſchen
Preiſen die es ſelbſt feſtſetzt und es verkauft ſeine eigenen
Erzeugniſſe an die Jsländer zu Preiſen deren Höhe es ebenfalls ſelbſt ohne die is ländiſchen Abnehmer zu fragen be

ſtimmt Trotz der demütigenden Nachgiebigkeit Jslands
werden aber fortan isländiſche Schiffe ebenſo lange wie
früher in den engliſchen Häfen feſtgehalten

t

BVermiſchte Kriegsnachrichten

BVerſenkt
Axſterdam 9 Oktober Nach einer LloydWTB

Meldung aus Amſterdam iſt der britiſche Dampfer Laterna
geſunken

Die Franconia für militäriſche Zwecke verwandt

e a W r e e wennheute egierung den Dampfer Franconia kurz nach Kriegsausbruch für militäriſche Zwecke re
quiriert hat

Zwangsweiſer Abſchuß des
Wildes
Von F Hoff

Mitglied des Reichstages und des preußiſchen Abgeord
netenhauſes

Der Reichstagsbeirat des Kriegserwährungsamts hat
ſich wie offiziell bereits mitgeteilt iſt am 16 September er
neut mit dem Wildſchaden und ſeiner Verhütung beſchäftigt
Einmütig wurde anerkannt daß auch in den Eigenjagd
bezirken mit einem zwangsweiſen Abſchuß des überreichlich
vorhandenen Wildes vorgegangen werden müſſe Da die
Landesgeſetzgebung einiger Bundesſtaaten z B Preußen
hierfür eine Unterlage nicht bietet muß zu einer beſonderen
Kriegsmaßregel gegriffen werden Jn Frage kommt hier
als natürlichſter Weg eine Bundesratsverordnung auf
Grund des Ermächtigungsogeſetzes vom 4 Auguſt 1914 deren
Rechtmäßigkeit über allen Zweifel erhaben iſt da es ſich
zweifellos um eine wirtſchaftliche Maßnahme handeln
würde Da aber die Militärbehörden etwa durch Kom
mandos von den Erſatz Jägerbataillonen ohnehin mit der
Durchführung der Maßnahme zu betrauen wären eine zu
ſtimmende Erklärung ſeitens des Kriegsminiſteriums
wurde bereits in der Budgetkommiſſion des Reichstags ab
gegeben könnten allerdings die ſtellvertretenden General
kommandos auch ohne eine derartige Verordnung auf Grund
der beſonderen Machtbefugniſſe die das Belagerungs
zuſtandsgeſetz ihnen verleiht vorgehen Jn der Sache kann
es ziemlich gleichgültig ſein welcher Weg gewählt wird
Hauptſache iſt daß endlich einmal Ernſt gemocht und ener
giſch gegen die Wildplage vorgegangen wird Die Bundes
ratsverordnung würde allerdings den Vorzug haben daß von
der Zentralinſtanz der Zivilgewalt der Wille zum Vorgehen
zweifelsfrei zum Ausdruck käme und daß ſchon wegen der
Kompetenzfrage nicht ſoviel Einzelinſtanzen in Bewegung
zu ſetzen wären wie es bei dem Weg über die einzelnen Ge
neralkommandos erforderlich ſein würde

Die Klagen über den Wildſchaden ſind bekanntlich ſehr
alt Während dieſe auf den freien Jagdbezirken wo dem

er freie Beſitzer gegenüberſtehen wenigſtens
einigermaßen durch die Erſtattungspflicht für den entſtan
denen Wildſchaden in erträglichen Grenzen gehalten werden
können Ausnahmen kommen auch hier vor fehlt in den
Eigenjagdbezirken z B in Preußen jede Kontrolle und jede
Ueberſicht Und gerade hier war es ſchon vor Kriegsaus
bruch an der Tagesordnung daß vielfach Rudel von hunder
den von Großwild die Aecker der Gutshöfe und der Pächter
verwüſteten ohne daß die Möglichkeit eines Eingriffs oder
auch nur einer Kontrolle gegeben war da die Jagdnutzer
ſich gegenüber ihren Pächtern durch Verträge geſichert haben
und ihr wirtſchaftliches Uebergewicht es den Pächtern ehin unmöglich macht gegen ihre Gutsherrſchaft vorzu e

So wurden ſchon in Friedenszeiten dem feudalen Jagd
Fyrt St wirtſchaftliche Werte nuhios geopfert ja direkt
dere in der Landeskultur und damit in der Sicherung

lksernährung ünterbunden da der Wildſchaden die
Je gung zur Hebung der Produktion erheblich einſchränkte

r Einwurf daß der Gutsbeſitzer das Recht miten Eigentum nach Belieben zu verfahren und derh Wildichoren lonſt gelchädigte

reſtlos zurückgeſchlagen Bei Le Sars nahmen wir bei der
Säuberung eines Engländerneſtes 90 Mann gefangen und
erbeuteten 7 Maſchinengewehre

Der Artilleriekampf erreichte auch nördlich der Ancre
und in einzelnen Abſchnitten ſüdlich der Somme ſo belder
ſeits von Vermandovillers größere Heftigkeit
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Umfangreiche deutſche Sprengungen in den Argonnen
zerſtörten die franzöſiſchen Gräben in beträchtlicher Aus
dehnung Oeſtlich der Maas friſchte das beiderſeitige Feuer
zeitweiſe merklich auf

Die äußerſte Anſpannung aller Kräfte verlangt auch von
unſeren Fliegern im Beobachtungsdienſt der Artillerie und
bei dem hierfür erforderlichen Schutzflügen außerordentliche
Leiſtungen Die ſchwere Aufgabe der Beobachtungsflieger
iſt nur zu erfüllen wenn ihnen die Kampfflieger den Feind
fernhalten Die hierdurch auf eine noch nie dageweſene Zahl
geſtiegenen Luftkämpfe waren für uns erfolgreich

Wir verloren im September 20 Flugzeuge im
Luftkampf ein Flugzeug wird vermißt Der franzöſi
ſche und engliſche Verluſt beträgt im Luftkampf 97
durch Abſchuß von der Erde 25 durch unfreiwillige Landun
gen innerhalb in unſeren Linien 7 im ganzen 129 Flug
zeuge er verteilt ſich etwa zu gleichen Teilen auf unſeren
und den feindlichen Bericht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Gegen einen Teil der kürzlich angegriffenen Front weſt
lich von Luck wiederholten die Ruſſen geſtern ihre Angriffe
Sie haben an keiner Stelle Erfolg gehabt und wiederum
größere Verluſte erlitten Auch hier eine blutige Niederlage
unſerer Feinde

Südöſtlich von Erzezany wurden ruſſiſche Vorſtöße abge
ſchlagen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen ſchoben wir durch überraſchendes
Vorbrechen an der Baba Ludowa unſere Stellung vor und
verteidigten den Geländegewinn im heftigen Nahkampf

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen

Der Vormarſch in Oſt Siebenbürgen wurde fortgeſetzt
Die Rumänen ſind in der Schlacht von Kronſtadt Braſſo ge

ſchlagen Vergebens griffen ihre von Norden eintreffenden Ver
ſtärkungen in den Kampf norvöſtlich von Kronſtadt ein Törcz
war Toerzburg wurde genommen Der Gegner weicht auf
der ganzen Linie

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Deutſche Truppen unterſtützt von öſterreichiſchungariſche

Monitore ſetzten ſich durch Handſtreich in Beſitz der Donau
Tnſel nordweſtlich von Spiſtov nahmen zwei Offiziere 150
Mann gefangen und erbeuteten ſechs Geſchütze

Mazedoniſche Front
Weſtlich der Bahn Monaſtir Florina wurden feindliche An

griffe abgeſchlagen Oeſtlich der Bahn gelang es dem Gegnes
auf dem linken CzernaUfer Fuß zu faſſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
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nichts weiter zu beanſpruchen habe als die durch Geſetz vor
geſchriebene Erſtattung des Schadens war ſchon in Friedens
zeiten mehr als fadenſcheinig Geſetzlicher Schutz der land
wirtſchaftlichen Produktion insbeſondere des Körnerbaus
durch Zölle uſw und das angebliche Recht Einzelner durch
Wild die Saoten in beliebigem Umfange vernichten und
ſchädigen zu laſſen ſind Dinge die im kraſſen Widerſpruch
zueinanderſtehen

Wenn man es aber vielleicht verſtehen kann daß hier
im Frieden etwas durch die Finger geſehen wurde ſo iſt es
doch unbegreiflich daß nicht mit Ausbruch des Krieges ſofort
und energiſch vorgegangen wurde Jn einer Zeit wo wir
jedes Brotkern umdrehen wo dem Volk überall große Ein
ſchränkungen und Entbehrungen auferlegt werden müſſſen iſt
es ſchon ſelbſt abgeſehen von dem ſehr erheblichen mate
riellen Schaden aus ethiſchen und ſozialen Gründen un
erträglich dem Unfug des Wildſchadens tatenlos zuzuſehen
Gewiß hat man per und da die Schonzeiten verkürzt und zu
erhöhtem Abſchuß z B in den fiskaliſchen Forſten au
fordert Jn der Praxis aber iſt wenig oder nicht erre
konnte nichts erreicht werden da man an die eigentlichen
Herde des Schadens an die Eigenjagdbezirke in den meiſten
Bundesſtaaten nicht heran konnte

Die Klagen über den Wildſchaden ſind denn auch im
Beßtzer oder Pächter I ganzen genommen während des Krieges nicht weniger ſqu

dern mehr geworden Die Urfachen dafür liegen klarViele Jäger ſind Fahne e den rie
zur

ebenen fehlt vielfach die Zeit Tre
nicht oder doch in ſtark gemindertem Umfange
Rot Schwarz und Rehwild Faſanen uſw hatten nie
ruhige Tage zur Entwicklung und Vermehrung wie in den
Tagen dieſes Weltkrieges Jm Reichstage im ſchen
Abgeordnetenhauſe uſw ſind während des Krieges immer
und immer wieder die lebhafteſten Klagen über den zuneh
menden Wildſchaden vorgebracht Anträge ſind geſtellt und
teilweiſe einſtimmig angenommen wirklich Durchgreifendes
aber iſt nirgends geſchehen Ja es iſt notoriſch daß trotz
des Nahrungsmittel und Futtermangels immer noch Kar
toffeln Viehfutter uſw an das Wild verfüttert wurden und
daß das auch im kommenden Winter wieder geſchehen wird
wenn nicht energiſch mit den frei umherlaufenden Freſſern
aufgeräumt wird

Welche Stimmung ſich unter dieſen Umſtänden der Ge
ſchädigten und derer bemächtigt hat die den übermäßigen
Wildſchaden täglich vor Augen haben kann man ſich denken
Mir liegen beſonders Klagen und zwar auch aus neueſter
Zeit aus Holſtein Mecklenburg Vorpommern und Rügen
Schleſien uſw vor Jch habe dieſelben im Auftrage meiner
Fraktion ſowohl im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie auch
noch am 7 Juni im Reichstage vorgetragen Andere Mit
glieder unſerer Fraktion und ebenſo Abgeordnete faſt uller
Parteien haben dasſelbe getan Bis zur Stunde aber iſt
wie ſchon geſagt wirklich Durchgreifendes nicht geſchehen
Ein paar Stimmen die mir in jüngſter Zeit zugegangen
ſind mögen hier folgen Ein Pächter aus Oſtholſtein äußer
ſich wie folgt

Jch ſtehe oft mit Tränen in den Augen bei meinem
ſchönen Korn wenn ich ſehe wie Wege wie die Stube
breit alle Aehren abgebiſſen ſind oder wenn es reifer
wird die großen Bieſter im Korn liegen und mit ihren
Geweihen die Aehren ausſchütteln ſo daß dieſe Stellen
wäch der Ernte wieder grün ausſchlagen Jch habe es ja
im Kontrakt und meine Pachtung iſt dem Wildſchaden
entſprechend Aber jetzt wo unſeren Leuten das Fleiſch
ſo knapp zugeteilt wird wo wir unſer Vieh beſonders

unſere Pferde ſo knapp hinhalten müſſen daß ſie die
Arbeit kaum machen können wo wir hören müſſen daß in
den großen Städten Not und Elend eintritt da anſehen
müſſen daß das herrſchaftliche Wild das Korn vernichtet
und ſich mäſtet das iſt traurig das iſt eine Kurzſichtigkefit
des Adels und der Regierung die ſich einmal ſchwer
rächen muß

Ein anderer Pächter aus derſelben Gegend behauptet
daß auf dem Gute mindeſtens 400 bis 500 Stück abgeſchoſſen
werden müßten und daß bei ihm ein Viertel bis ein
Drittel der Ernte durch Wildſchaden verloren gehe Aehn
liche Klagen kommen aus Mecklenburg aus Vorpommern
beſonders aus dem Kreiſe Franzburg aus Rügen uſw uſw
Hier wird ſchon vom Frühjahr berichtet daß Wildſchwein
die neugepflanzten Kartoffeln aufgewühlt dort daß Hirſch
einen Schlag Erbſen total vernichtet haben uſw uſw Au
Rügen ſollen in den Fürſtlich Putbus ſchen Beſitzungen ca
1000 Hochwild gehalten werden die nach dem Urteil von
Sachverſtändigen 300 000 Mark Schaden anrichten Peti
tionen an Generalkommandos uſw ſind abgegangen Ein
Erfolg iſt bis jetzt ausgeblieben

Hoffentlich rafft das Kriegsernährungsamt rafft Hert
von Batocki ſich nach dem neuerlichen einſtimmigen Votun
des Reichstagsbeirats zu energiſchem Handeln auf Das Ver
trauen zum Kriegsernährungsamt würde dadurch erheblich
wachſen Geſchieht nichts ſo wird wie ich ſchon im Parla
ment geſagt habe in weiten Kreiſen die Ueberzeugung ſich
feſtſetzen daß man auch in der äußerſten Kriegsnot die feu
dalen Jntereſſen einiger bevorzugter Geſellſchaftsſchichten ge
ſchont und dieſe über die Jntereſſen des Volkes und der Volks
ernährung geſetzt hat

J
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Der Reichstagshauptausſchuß
WTB Berlin 9 Okt Der n destages ſetzte heute in Anweſenheit der Staatsſekretäre

Jagow Dr Helfferich v Capelle und Dr Lisco die v
lichen Beratungen über die auswärtige Politik und
im Zuſammenhange ſtehende Fragen fort S

Berlin 9 Oktober Jn der Mittagspauſe des Haus
haltsausſchuſſes des Reichstages ſind wie wir erfahren die in
Ausſchuß vertretenen Fraktionsführer zu Beratungen unter
ſich zuſammengetreten um ſich über einen evtl dem Plenum
vorzulegenden gemeinſamen Beſchlußantrag und die Behand
lung des ganzen Fragekomplexes in den Plenarſitzungen
ſchlüſſig zu werden

Ausland
Der Triumphzug des Sultans von Marokko nach Fez

E K Amſterdam 9 Oktober Die Fahrt des marokka
niſchen Sultans von Rabat nach Fez wo er am 30 Septem
ber einzog geſtaltete ſich zu einem Triu Zehn
tauſende von Perſonen darunter alle W
dem Sultan von Fez bis zum letzten Halteplatz entgegen

m J
Halle und Umgebung

Halle den 10 Otebder 1936

Mangel an Wildzufuhr
Ein neuer Miniſterialerlaß

Die Haſenjagd iſt am 1 Oktober aufgegangen aber nutwenig Wie wirke in die Städte Vor liegt es

Landbevölkerung und die ner in El
St ten bei dem jetzigen Fleiſchmangel die Haſen be
halten Des weiteren ſcheint auch die in W
nicht ſehr ſein Wen uptendaß das naſſe r im viel vernichtet und 33 ferner der mangelnde des Raub
wildes dem nvolk viel SchadenDi hInnern haben

zetzt den Verſuch unternonmen
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zufuhr nach den großen Städten durch eine zehn prozen
tige Erhöhung der Höchſt preiſe etwas zu beleben

Sie haben beſtimmt daß in den Großſtädten über 50 000
Einwohner der Großhandelspreis für Haſen im
Fell 5,75 Mark beträgt während der Kleinhandels
preis für Haſen im Fell 6,50 Markfeſt geſetzt wurde
Die abgezogenen Haſen ſollen im Kleinhandel mit 6,25 Mark
verkauft werden Jn den Städten unter 50 000 Einwohnern
beträgt der Großhandelspreis 5,25 Mark der Kleinhandels
preis 6 Mark Sehr wichtig iſt ferner eine neue Beſtim

mung die die Jäger betrifft Bisher war es üblich daß die
Jäger die von ihnen erlegten Haſen an Verbraucher in den
benachbarten Ortſchaften zum Selbſtkoſtenpreis abgaben d
h der zu erſtattende Betrag konnte mitunter außerordent
lich gering ſein Das ſoll jetzt anders werden denn der
neue Miniſterialerlaß verpflichtet die Jäger ausdrücklich
ſelbſtgeſchoſſene Haſen nur nach dem ffeſtge
ſetzten Großhandelspreis abzugeben Wie er
innerlich fehlte eine derartige Beſtimmung ſeinerzeit für
die Abgabe von Rehwild und in den in Frage kommenden
Kreiſen war man der Anſicht daß das Fehlen dieſer Beſtim
mung einer der Hauptgründe für die mangelnde Zufuhr von
Rehwild geweſen iſt Die Wildbrethändler geben ſich der
Hoffnung hin daß nach der Neuregelung des Verkaufs der
Haſen die Jäger zu ihren alten Gewohnheiten zurücckkehren
und die Haſen nach den Städten ſchicken werden

Gleichzeitig haben die Miniſter auch für andere
Wildarten neue Höchſtpreiſe feſtgeſetzt Die
Kleinhandelspreiſe für Wild bleiben bei Gemeinden unter
50 000 Einwohnern dieſelben wie ſie das Kriegsernährungs
amt feſtgeſetzt hat Jn den Gemeinden mit mehr als 50 000
Einwohnern treten an die Stelle der bisherigen Preiſe

Rehwild a für Rücken und Keule Ziemer und
Schlegel für 1 Pfund 2,75 Mark b für Blatt oder Bug 1,85
Mark o für Ragout oder Kochfleiſch 0,90 Mark
Rot und Damwild a für Rücken und Keule
Ziemer und Schlegel 2,35 Mark b für Blatt oder Bug

1,65 Mark o für Ragout oder Kochfleiſch 0,70 Mark
Wildſchweine 1 bei Tieren bis zu 35 Kilogramm

einſchließlich a für Rücken und Keule Ziemer und
Schlegel 2,75 Mark b für Blatt oder Bug 1,95 Mark e
für Ragout oder Kochfleiſch 1 Mark 2 Bei Tieren über
35 Kilogramm a für Rücken und Keule 2,25 Mark b für

r Bug 1,65 Mark c für Ragout oder Kochfleiſch
1 Mark

Wilde Kaninchen mit Balg das Stück 1,95 Mark
ohne Balg 1,85 Mark

Faſanen Hähne das Stück 5,70 Mark Hennen
4,60 Mark

Dieſe miniſterielle Ausführungsanweiſung ſoll wie die
Miniſter betonen die Wildpreiſe nur im allgemeinen
regeln wobei nicht verkannt wird daß dieſe Regelung den
Intereſſen der großen Verbrauchszentren nicht überall ge
recht werden wird Jnſoweit für einzelne Plätze auf Grund
beſonderer Verhältniſſe durch die in der Anweiſung ge
troffene Preisbeſtimmung eine ausreichende Wildzufuhr
nicht geſichert oder gehemmt ſein ſollte wird den Regie
rungspräſidenten anheimgeſtellt bei dem Handelsminiſter
für derartige Plätze eine anderweite Preisfeſtſetzung zu be
antragen

Der Stenographenverein Stolze Schrey von 1858 hält am
Mittwoch den 11 Oktober abends 824 Uhr im großen Saal des
Haſthauſes Wettinerhof ſeine 58 Jahreshauptverſammlung ab
in der der Geſchäftsbericht des Vorſtandes entgegengenommen
und der Vorſtand erneut zu wählen iſt Schriftfreunde Damen und
Herren ſind als Gäſte willkommen Der Verein hat ſich im letzten
Jahre in jeder Hinſicht erfolgreich entvwickelt

Provinzial Nachrichken
Schkopau 9 Okt Kartoffelernte Winterſaat Die Kartoffelernte nähert ſich ihrem Ende Jm großen

und ganzen iſt die Ernte befriedigend bei einigen Sorten und
Samen iſt ſie etwas ausgefallen bei anderen aber wieder iſt ſie
gut da die Knollen nicht nur zahlreich am Stocke hingen ſondern
auch groß ausgefallen ſind Die beſtellte Winterſaat iſt gut auf
gegangen Jnfolge der reichlichen Niederſchläge der letzten Wochen
zeigt die Saat ein friſches lebhaftes Ausſehen Auch iſt die Saat
bisher von unnützen Regen verſchont geblieben

Könnern 8 Okt Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
in vergongener Nacht auf dem benachbarten Rittergut Trebnitz
ausgeführt Das Geſindel erbrach den Schafſtall und ſchlachtete
einen Hammel Hoffentlich gelingt es jetzt die Bande welche
die hieſige Gegend ſchon längere Zeit unſicher macht durch ver
ſchiedene Anhaltspunkte zu überführen

Querfurt 7 Okt Höchſt preiſe für Pflaumenmus
Der Kgl Landrat gibt bekannt daß der Höchſtpreis für Plaumen
mus für den Kleinhandel im Kreiſe Querfurt auf 65 Pfennig für
das Pfund feſtgeſetzt iſt

Vom Brocken 9 Okt Betriebseinſtellung der
Brockenbahn Am Sonntag den 15 ds Mts ſtellt die Be
triebsdirektion der Brockenbahn den Betrieb nach dem Brocken ein
dann beginnt für den Vater Brocken die Winterſaiſon Auch die
Poſtagentur wird ab 10 Oktober geſchloſſen dann kommt dreimal
in der Woche ein Landbriefträger vom Poſtamt Schierke

Mühlhauſen i Th 8 Okt Gegen den Poſtſchaffner
Sickert der wie er zugab über 100 Poſtpakete meiſt Feld
poſtpakete beim hieſigen Poſtamt unterſchlagen hat erkannte
die Strafkammer auf die geſetzliche Höchſtſtrafe von 5
Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt Seine Ehe
frau wurde wegen Begünſtigung und Hehlerei zu 6 Monaten Ge
tängnis verurteilt

Stötzen 8 Okt Auszeichnung Dem Leutnant Hans
Friedrich Sohn des Poſtſekretärs Otto Friedrich hierſelbſt
iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Naumburg 9 Okt Selbſtmord Der etwa 51 Jahre
alte Schuhmacher Theodor Löber aus Wethau der erſt am ver
gangenen Dienstag von hier aus wo er wegen Sittlichkeitsrer
gehens eine längere Gefängnisſtrafe verbüßt hatte in ſeinen
Heimatsort zurückfehrte hat ſich am vergangenen Donnerstag in
ſeiner Wohnung entleibt Er hatte ſich mit einem Raſiermeſſer
die Kehle durchgeſchnitten

Naumburg 9 Okt Kindesausſetzung Jn dem
Hauſe Neuengüter 10 wurde Sonntag abend gegen 9 Uhr die
Hausbeſiterin durch Kindergewimmer aufmerkſam gemacht Sie
juchte den Hausflur ab und fand gleich an der u nicht ver
ſchloſſenen Haustüre ein Bündel liegen worin ſich ein kleines wim
merndes Mädchen von befand Das Kind wurde von
den Hausbewohnern der Polizei übergeben Jnzwiſchen war aber
am Bahnhof auch die Feſtnahme der Kindesmutter exfolgt Ein
fern t die ne e am r ge 77 z renrinde geſehen dagegen fand er ſie am ohne dieſes mdem leeren Kigtermantel Seine rnehmung gab er dem
S n an bekannt ſo daß dieſer die Mutter dieehe gert e Aeſer t Mutter wie min

Erfurt 9 Okt Die Stadtverordneten en
in ihrer letzten Sitzung der Schweinemaſt näher zu treter Ferner
wurde eine Erhöhung der Teuerungszulagen für ſtädtiſche Beamte
Arbeiter und Lehrer beſchloſſen

Lehe Depeſchen
Der VReichshauptausſchuß

WTB Berlin 9 Oktober Der Hauptausſchuß des
Reichstages beſchäftigte ſich nach einer Pauſe mit folgenden
Entſchließungen

Eine nationalliberale Entſchließung fordert einen ſtän
digen Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten einzuſetzen
und ihr die Ermächtigung zu erteilen ſich auch bei Schließung
des Reichstags jederzeit zu verſammeln

Eine fortſchrittliche Entſchließung fordert erſtens einen
ſtändigen Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten einzu
ſetzen zweitens den Reichskanzler zu erſuchen dafür einzu
treten daß dieſer Ausſchuß das Recht hat zuſammenzutreten
auch wenn der Reichstag nicht verſammelt iſt

Eine Zentrumsentſchließung fordert Der Reichstag er
mächtigt den Hauptausſchuß zur Beratung der Angelegen
heiten der auswärtigen Politik und des Krieges während
der Vertagung zuſammenzutreten

Die Entſchließungen wurden ſodann von den Rednern
der Parteien begründet

Drei weitere Dampfer von U 53
verſenkt

WTB London 9 Oktober Der britiſche Dampfer
Kingſton wurde verſenkt Ein amerikaniſcher Zerſtörer

rettete die Mannſchaft Ein anderer amerikaniſcher Zer
ſtörer rettete die Paſſagiere und Beſatzung des Dampfers

Weſtpoint
WTB London 9 Oktober

Chriſtian Knutland iſt an der Küſte von Maſſachuſſetts
verſenkt worden

WTB RNeufundland 9 Okt Der Dampfer Stefano
wurde in der Höhe von New York verſfenkt 30 amerikaniſche
Paſſagiere befanden ſich an Vord Das Schiff iſt ohne
Zweifel von U 53 aufgebracht und da es nicht eingebracht
werden konnte verſenkt worden nachdem Paſſagiere und
Beſatzung in Sicherheit waren

Es handelt ſich bei allen dieſen Torpedierungen ohne
Zweiſel um das wackere Unterſeeboot U 53 das nachdem
bereits die Verſenkung der Weſtpoint und der Strath
dene gemeldet worden war bisher insgeſamt 5 Dampfer
nahe der amertkaniſchen Küſte verſenkt hat

13 Schiffe verſenkt
TB Berlin 9 Oktober Eins unſerer Unterſeeboote

hat in der Zeit vom 30 September bis 5 Oktober im eng
liſchen Kanal ſieben feindliche Dampfer mit einem Geſamt
tonnengehalte von 4131 Tonnen und drei neutrale Schiffe
mit Bannware mit einem Gehalte von 2700 Tonnen ver
ſenkt Ein anderes Unterſeeboot hat am 4 Oktober drei
engliſche Fiſchdampfer verſenkt

Ein däniſches A Boot angerannt
W T Kopenhagen 9 Oktober Als heute das däniſche

Unterſeeboot Dykkleren bei Taarback auftauchte wurde es
von einem norwegiſchen Dampfer angerannt und ſank Drei
Mann der Beſatzung des Bootes wurden gerettet

DZA

Die Tätigkeit der Italiener in Epirus
WTB Amſterdam 9 Oktober Die Morning Poſt

meldet aus Athen vom 7 d Die Jtaliener beſetzen im
mer ausgedehntere Strecken von Epirus die ganze Strecke
gegenüber der Küſte von Korfu iſt in ihrem Beſitz Das in
Janina ſtationierte 5 griechiſche Armeekorps macht ſich zum
Abmarſch fertig Nach einer anderen Athener Meldung
desſelben Blattes hat ſich der italieniſche Geſandte zum Chef
des Miniſteriums des Auswärtigen begeben und ihm mit
geteilt daß die Beſetzung von Städten in Südepirus durch
die italieniſchen Truppen ausſchließlich bezwecke die ita
lieniſche Armee bei Valon im Rücken zu ſichern Es werde
nicht beabſichtigt die amtlichen Verſicherungen die die grie
chiſche und die italieniſche Regierung miteinander wieder
holt wegen des Epirus gegeben hätten zu verletzen

Ein Tagesbefehl Enver Paſchas
W TB Konſtantinopel 9 Oktober Aus Anlaß des Kur

baan Beiram hat Vizegeneraliſſimus Enver Paſcha einen
Tageshbefehl an die Land und Seeſtreitkräfte erlaſſen in

dem er ſie zu den während der zwei heute zu Ende gehenden
Kriegsjahre erzielten Erfolgen beglückwünſcht und feſtſtellt
daß der Weltruf der osmaniſchen Armee noch mehr erhöht
wurde Der Vißzegeneralismus ſpricht ſchließlich ſeine Zu
verſicht auf den Endſieg der türkiſchen Waffen aus

Ein ſtolzes Wort König Konſtantins
W TIB Athen 9 Oktober Reuter Der Führer der

griechiſchen Arbeiterpartei Drakolos hatte heute eine
Audienz beim König Er ſtellte dem König vor daß er eine
gefährliche Politik verfolge die ihn ſchließlich den Thron
koſten könne Der König erwiderte daß wenn das Land
unterginge es wenig darauf ankäme was aus dem Thron
würde Der König gab zu verſtehen daß er noch immer an
die militäriſche Uebermacht Deutſchlands glaube und daß
57 deutſche Jnvaſion das Ende Griechenlands bedeuten
würde

Lebensmittelteuerung in Amerika
WIB London 6 Oktober Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington vom 4 Oktober Aus den ſtatiſtiſchen Ver
en des Landwirtſchaftsamtes geht hervor daß

die Preiſe für Lebensmittel ſeit dem letzten re eine ge
wiſſe ter in einigen Fällen über 100 Prozent auf
weiſen Kartofſeln ſind 116 Prozent teurer als im 7
tember 1915 Mehl 60 Prozent Fleiſch Käſe Gemüſe Milch
und Geflügel ſind um 10 15 Prozent teurer geworden

Das neue japaniſche Kabinett
WIB Tokio 9 Oktober en Das neue Kabinett

iſt gebildet Terauchi iſt Miniſterpräſident und Finanz
er Baron e Miniſter des Aeußern Jm Kriegs

und Marineminiſterium iſt keine Aenderung

Der norwegiſche Dampfer

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Oktober Die RNachwirkung der glänzenden
Kriegsanleihezeichnung die guten Kriegsberichte und die bewun
derungswürdige UBootfahrt nach Amerika regten den freien
Börſenverkehr merklich an Auf dem Gebiete der Montanwerte
zeigten Oberbedarf Laura Caro Phönix Thale Mannesmann
und Wiſſener Aktien höhere Kurſe Gelſenkirchener Langen
dreer Genſchow und Bochumer tendierten feſt Rüſtungswerte
verkehrten nicht einheitlich während Bens Deutſche Waffen und
Dynamit anziehen konnten wurden Rottweiler Sprengſtoff ſowie
Rheinmetall und Daimler Motoren die beiden letzteren nach
Schwankungen niedriger abgegeben Schiffahrtsaktien ver
änderten ihren Stand wenig Von ſonſtigen Werten ſtiegen Guß
ſtahlfabrik Döhlen Gußſtahlkugel Akkumulatoren Bergmann
Zeitzer Chemiſche Fabrik Lindſtröm Gebr Krüger Erdmanns
dorfer Spinnerei Stoewer Fahrrad Varziner Papieraktien und
Hugo Schneider Auch Kappel Maſchinen Deutſche Erdöl und
Steaug Romana gebeſſert ferner Henribahnaktien höher Deut
ſche Anleihen ſowie ruſſiſche Anleihen behauptet Rumänen
etwas feſter Tägliches Geld 4 bis 44 Prozent Privat
diskont 455 Prozent und darunter Später konnten auch R
Friſter Vutzke Metall J D Riedel ſowie Elektro Rheydt im
Kurſe anziehen

Deviſenkurjſe
Berlin 9 Okt 1916

Die amtlichen Rotierungen für velegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

T Heute Voriger Tag
Geld ſ Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 5,48 50 48 65,50Hollan 190 fl 227 227 227 227Dänemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 168 150Schweiz 100 Fr 106 1055 105 105Subapeſt 100 K 6895 6905 68 95 69,05
Bulgarien 100 Leva 73,00 80,00 79 80,00

Getreide

Berlin 9 Oktober Durch die neueſten Bundesratsver
ordnungen über Futtermittel erfährt der Verkehr im Produkten
geſchäft eine weitere Einſchränkung Die ſtarken Regenfälle der
letzten Tage ſind für die Feldbeſtellung und die noch im Boden
ſiehenden Hackfrüchte nicht ſehr willkommen doch hofft man daß
Schaden nicht entſtehen wird Jn Rüben iſt das Geſchäft ziemlich
lebhaft geweſen namentlich ſeitens der Kommunen zeigt ſich
regere Rachfrage Jnduſtriehafer blieb wenig beachtet Wetter
Veränderlich

Salzwerk Heilbronn Akt Geſ Der Aufſichtsrat ſchlägt für
1915/16 die Verteilung einer Dividende von 10 i V 9 Proz
vor

Die Gasmeſſerfabrik G Kromſchroeder in Osnabrück wurde
in eine Aktiengeſellſchaft mit 2 Millionen Mark Kapital umge
wandelt

Annaburger Steingutfabrik Akt Geſ Die Generalverfamm
lung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 4 Proz 1914/15
0 Proz feſt Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltung mit
daß ſich etwas über die ſchon im Geſchäftsbericht gemachten Mit
teilungen Hinausgehendes nicht ſagen laſſe da man nicht wiſſe
wieviel von den vorhandenen Arbeitern noch eingezogen werden
und wie ſich die Weiterbeſchaffung des Rohmaterials geſtalten
werde

Die Spiritus Zentrale teilt den Brennereibeſitzern durch
Rundſchreiben mit daß der Geſamtausſchuß der Spiritus Zentrale
am 5 Oktober unter Aufhebung der Beſchlüſſe vom 9 Auguſt
folgendes beſchloſſen hat 1 Für Branntwein der auf Grund des
s 5 der Verordnung des Bundesrats vom 15 April 1916 an die
Spiritus Zentrale abgeliefert und nach dem 15 September 1916
ſteueramtlich abgefertigt iſt wird unter Anwendung der Be
ſtimmungen des Hauptvertrages vom 16 Februar 1907 ein Ab
ſchlagspreis von 98 Mk für das Hektoliter gezählt
Dieſer Abſchlagspreis ermäßigt ſich um 21 Mark bei Melaſſe und
Hefebrennereien Soweit ſich ein Bedürfnis nach Uebertragung
von Durchſchnittsbrand heransſtellr wird es die Spiritus Zentrale
unentgeltlich befriedigen Vergütungen die die Spiritus Zentrale
für die Erwerbung von Durchſchnittsbrand aufwendet gehen zu
ihren Laſten Für Kartoffeln die ausweislich der Befcheinigung
einer amtlichen Kartoffelſtelle zu Brennereizwecken angekauft ſind
wird eine Vergütung von 9,50 Mark für den Zentner jedoch
höchſtens 10 Mark für das Hektoliter abgelieferten Alkohols ſeitens
der Spiritus Zentrale gewährt Dieſer Zuſchuß wird nicht ge
währt wenn der Brenner in der Zeit vom 1 Oktober 1916 bis
30 Juni 1917 eine Kartoffeltrocknerei oder Stärkefabrik betreibt
eder an eine Kartoffeltrocknerei oder Stärkefabrik an der er be
teiligt iſt liefert es ſei denn daß dies auf behördliche Abforde
rung geſchieht

Der Eintritt der Firma Fried Krupp Akt Geſ in die Ver
waltung des Norddeutſchen Lloyd ſteht bevor Freiherr v Boden
hauſenDegener Mitglied des Direktoriums Krupp ſoll zur Wahl
in den Aufſichtsrat des Lloyd vorgeſchlagen werden

Preiserhöhung für Vaubeſchläge Der Verband der ver
einigen Baubeſchlagfabriken erhöhte die Preiſe für Fiſchbänder
und Einlaßecken abermals um 10 Prozent

Braunkohlenwerke Leonhard Akt Geſ in Zipſendorf Nach
dem Geſchäftsbericht iſt die Geſellſchaft im Geſchäftsjahr 1915/16
von b Betriebsſtörungen zwar bewahrt geblieben hat aber
unter der Verſchärfung der Verhältniſſe im Laufe der Zeit ge
litten Die weſentlich erhöhte Belegſchaftsziffer und wiederholte
Lohnerhöhungen und Teuerungszulagen haben die Lohnausgaben
ſtark geſteigert Die Verkaufspreiſe ſind ohne daß dem ſtarken

der Selbſtkoſten gefolgt werden konnte nur in mäßigem
Umfange erhöht werden Die Abſchreibungen ſind infolge der
ſtärkeren Abnutzung höher als bisher bemeſſen worden und zwar
mit 518 739 Mk 1914/15 311 340 Mk Auf den Beſitz an
Stamm Und Vorrechtsaktien der Braunkohlen Akt Geſ Vereins
glück wurden wieder 100 000 Mark abgeſchrieben Der Ueberſchuß
beträgt 527 235 402 806 Mark Die Verwaltung ſchlägt vor dem
Reſervefonds 37 608 Mark dem Talonſteuerfonds 10 000
Mark zuzuweiſen wie ſchon gemeldet 6 Pro z i V 5 Di vi
dende zu zahlen und auf neue Rechnung 134 112 Mark vorzu
tragen Jm neuen Jahre war die Geſellſchaft wie es im Bericht
beißt in der Lage die ſeitherigen Leiſtungen aufrecht zu erhalten
Sie hofft auf eine Fortdauer dieſes Zuſtandes
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